
Fußballfreunde all inclusive Fröbelschule – ASG 

Einmal die Woche trifft sich eine bunte Truppe, um gemeinsam Fußball zu spielen. Da sind Mädchen 

und Jungs,  Ausländer und Deutsche, junge Leute mit und ohne Behinderung, kurz Jugendliche 

zwischen 14 und 18, die vor allem eins haben: Spaß am Spiel. 

Die ursprüngliche Idee stammt von den ASG-Lehrern Herrn Sappa und Herrn Spengler, die beide 

ihren Zivildienst in einer Einrichtung für junge Menschen mit geistiger Behinderung  geleistet haben.  

Von Anfang an war es der Wunsch der Initiatoren, unseren Schülerinnen und Schülern die positiven 

Erlebnisse und Erfahrungen zu ermöglichen, die sie selbst gemacht hatten. Auf der Suche nach 

Kooperationspartnern wurden wir in der Fröbelschule schnell fündig. Dabei konnten wir auf Kontakte 

zurückgreifen, die bezüglich unseres Sozialpraktikums bereits bestanden. 

So trainieren seit Februar 2009 immer donnerstags von 13 – 14 Uhr Schüler von der Fröbelschule 

Ellrichshausen und vom Albert-Schweitzer-Gymnasium gemeinsam. Bisher konnten wir auf die 

Sportstätten in Ellrichshausen zurückgreifen. Seit dem Schuljahr 2001/2012 findet das Training 

abwechselnd in Ellrichshausen und in der Karlsbergshalle in Crailsheim statt.  

Aber auch sportlich hat sich die Gruppe weiterentwickelt. Im Schuljahr 2010/2011 stellten wir uns 

zum ersten Mal dem Wettkampf. Bei der Teilnahme beim Hallensporttag des ASGs konnten beide 

Teams überzeugen und gewannen den Wettbewerb bei den 7.Klassen und den Respekt der Gegner 

und Zuschauer.  Doch das war nur der Auftakt für ein noch engagierteres Projekt.  

 

Gleich beim ersten Wettkampf ein Siegerteam. 

Vom 06.-09.06. 2011 nahmen wir im Rahmen des Unified-Programms an den Bayerischen 

Sommerspielen der Special Olympics in Ansbach teil. (Special Olympics ist die weltweite größte, vom 

IOC offiziell anerkannte, Sportbewegung für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung.)  

Beim Unified-Programm spielen Sportler mit und ohne Behinderung (sog. Unified-Partner) 

gemeinsam und kämpfen um Medaillen. Untergebracht in einer kleinen Turnhalle und weitestgehend 

selbstversorgt wuchs schnell ein schlagkräftiges Team zusammen. Zahlten wir am ersten Spieltag 

aufgrund falscher Ehrfurcht und unserer Unerfahrenheit noch Lehrgeld, steigerten wir uns von Spiel 

zu Spiel und schrammten am Ende um ein Tor an der Silbermedaille vorbei. Letztendlich war das 



Ergebnis aber Nebensache, waren wir doch die einzige Schülermannschaft und das einzige Mixed-

Team und so von Anfang an einzigartig, viel wichtiger war das Zusammenwachsen der Gruppe. Hier 

möchten wir noch unseren Unterstützern danken, die uns das alles erst ermöglicht haben. Die Fa. 

Voith Turbo Crailsheim finanzierte uns einen Satz Trikots. Die Fa. Leonhard Weiss, Satteldorf 

unterstützte uns mit einer großzügigen Spende und die Bäckerei Baier, Crailsheim spendierte uns die 

Backwaren für unser Frühstück.  

 

Zudem haben wir uns durch den Erfolg in Ansbach für die Nationalen Spiele der Special Olympics 

vom 20.-26.Mai 2012 in München qualifiziert und werden dort voraussichtlich mit zwei Teams 

antreten.  

Das Projekt zieht aber auch weitere Kreise. So bot Herr Sappa im Rahmen der Albert-Schweitzer-Tage 

am ASG  Ende des Schuljahres 2010/2011 ein integratives Sport-Projekt an, welches großen Anklang 

fand.  Auch der integrative Theater-Workshop von Herrn Spengler war für alle Beteiligten eine 

Bereicherung und ruft nach Fortsetzung. 

Zu guter Letzt möchten wir uns bei all jenen bedanken, ohne die ein solch außergewöhnliches Projekt 

nicht durchführbar wäre: den Schulleitungen der Fröbelschule und des ASGs, die mit ihrem 

persönlichen Einsatz manchen Stein aus dem Weg räumten; den Kolleginnen und Kollegen der 

beiden Schulen, die dem Projekt zustimmten und uns teils moralisch, teils auch tatkräftig 

unterstützen, unseren Sponsoren, die uns den nötigen Spielraum geben und letztendlich bei den 

teilnehmenden Schülerinnen und Schülern, die sich als wertvolle Botschafter unserer Schule 

erweisen und uns immer wieder stolz machen. 

  


